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3 a i b a ch.

H ĉbe« den guten Fortgang der hiesigen Spareass»,
und die allgemeine 2lnerkennu«g diese: gemeinnühizen
Anstalt, enthält die heutig Zeitung eine besondere Bey«
läge mit dem Rechnungsabschlüsse des v. I . , und mit
einem Auszüge sämmtlicher Einlagen, woraus jeder Be»
sitzer ewce Düchcls ersehen kann, wie viel er an Capital
sammt Zinsen mit Ende Dec. i3«i zu Guten hatte.
SoUteI<mand die Summe nach feiner Berechnung nicht
Hlcichgeycnd finden, so bellcbe er sich an die Direction
der Sparcassa:u wenden, welche Aufklärungen zu g«»
den immer bereit ist.

Se. k. k. Majestät haben, üder einen allcrunterts).','-
«igften Portrag dcr hohen Comml'rzhofcomminion, mit
allerhöchster Entschließung vom 2, ?. M . , dcm bülqi.
Handelsmann zu Wil 'n. Joseph Psun^heller, auf die
Erfindung : ,.ans roh gcfärdtcr Seide auf Weber, oder
Zeugmacherstühlen, dann auch auf Schul» <- uud Hand-
stuhlen, Touren für,Männer auf eine neue Art ^uver«
fertigen, welche von dcn natürlichen Haar?« nickt un-
tersü)ieden werden können, und d,u Vortheil gewähren,
daß sie weZcn ihrer Leichtigkeit den Kopf nicht beschwe-
ren, wegen ihrer Feinheit und Beschaffenheit überhaupt'
ksüic uachthciligen Folgen mit sich führen, die Ausdmn
stUl,Z dto .«aopfts nicht hemmen, und bedeutend dttiiger
^lb Haartonrcn zu stehen kommen; ft wie nicht minder
«U5 i,ch gefärbter Selde auf Weber-oder Zengmachon
ßühlci'. auf cme neue Art Powerte zu er^-oaen, d..s
den ^.türüchen nicht nm sedr ähnlich kommen/sondcrn
wegen ihrer Leichtigkeit. Douer, und wegen der Vill^kcit
ihr.^ Preises deu Lctztern noch vorzuzichetf seyen/ein

'<,uZsch!!>cß d̂«ö Privilegium, auf die Daner von fünf Iab-
??n, nach den BesiimmunKcn-ökö allerhöcWen Patentes
som 8. December 18^0, zu^hcrlcihen geruhet.

Wllchc a.h. Entschließung, in Folge des eingelang-
ten hohrn Hvfcanzleydccretesvom ü . , Erh.Zi. v. M
Z. 55^72, hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k.iltyr. ^ubcrnium.LaidÄlh am4. IH^. 1822.

Sc. k. k. Majestät haben, über einen asserunterthK-
nigften Vortrag der hohen Commerzhofcommission, mit
allerhöchster Entschließung vom 2. v. M . . dem Jot).
Georg Schuster, Werkmeister der Mechanik am polü
technischen Institute zu Wien. auf die Verbesserung der
MctaUschreibfedecn, welche im Wesentlichen darin be-
stehe : «daß man mit diesen Federn besser und reiner
a!s mit den Kielfedern schreiben, und mit einer einzi-
gen sür einc im ucr qleicke Schrift über ein halbes Iubr
auslangen l'önne; daß ferner ein Kalligraph mit diesen,
die fransige Bcgrämung der Züge beftitlgenden, Federn
eine von dem Stiche nicht zu.uutcrscheidsudc Schrift
;u tiefern im Stande seye, und daß endlich derlcy Fe»
dcrn, welche in einem mit den Kielfedern Zlcich leichten
Gewichte b?r-.ustell>'n ftyen, nedst der Erspal,niß der
Zei: zum Fedcxfchaeiden, auch den Vortheil dcrDauer«
haftigkeit uno sohin der viel größern Wohlfeilheit ge?
wahren;" ein ausschließendes Privilegium, cmf die
Dauer von fünf Jahren, nach den Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 8. Dccember 1820, zu yen
leihen geruhet.

Wclcke a. h. Entschließung, in Folge des eingelang-
ten hodcn Hoscanzlcydecretcs vom i i . , Erh. 2 i . v. M . ,
Z, 35^70, hlcmtt 'M allgcn^incn Kenntniß gebracht

Vom k. l- ill^rischen G'ubernium. Laibach am 4.
Jänner 2822.

Schiffführt in Triest.
Angekommene Schiffe zu Triest feit»Z. biH Zi.Decem?

!>er ^»2».

Die östcrr. Br:gantiu?, dcr Geduldig«', Cap. And.
Lazari, oon Zantc. mit Gallapsem,Weinbeeren, M^h l ,
steinen, Seife und Schwämmen. D<e österr. Brigantine,
dcr Wiener Bürgen Ca^. Petcx Furibo, von Mcssina,
mit Limonen und Baumwolle. D:e schwedische Nave,
dle Messe, Cap. Andreas Iacobfcn, Von Drontheim, mit
Stockfisch, auf Rechnung drs Reyer und Schlick. Die
öftere. Brigantine, Hermann, Cap. Ant. Vernich, von
Alexandrien, mit Baumwolle, Datteln, Gummi, I -m-
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-Met, Wachs und Perlmutter. Die englische Brigan-
tine, Planier,, Cap. Robert Gibson, ven Liverpool, mit
YU?um, Kaffeh, Zucker und'Schnittwaaren. Die engt.
Vrigautine, Schottland, C.ip. Robert Dal l , von Gre-
noöck und Malta, mit Baumwolle, Zucker, Nhum, I n -
digo und Steinkohlen. Die dänische Brigantine, Tüuü,
Cap. LarS Petersen, von Bergen, mit Stockfisch, auf
Rechnung des Steiner, Wessely und Tichy. Die engl.
Brigantine, Exchange. Cap. Philipp Tauzel, von Jersey,
mit Nhum, Zucker und Kaffeh. Die engl. Brigantine,
W«rthworth, Cap.Ioh. Meurs,von Patrasso und Zan:
te, mit Weinbeeren. Die cngl. Brigant., Missionaryo,
Cap. Pet. Robertson., von London, mit Zucker, Kaffeh,
Zinn, Bley, Cassia, Pfeffer und Schnittwaren. Der
vsterr. Pielego, uon Pirano, mit Fisolen und Weihen.
Die schwedische Vrigantlnc.Wipeke, Cap. P. C. Kragi>
von Veigcn mit Stockfisch. Die dänische Brigantine,
Catharina Elisabeth, Cap. Truke Ienf tn, von Cadix,
mit Zucker, Cochemlle, Indigo, Saffran, Kaffeh und
Wein. Der österr. P'.eU'izo, von Venedig, mit Käse, Zu-
cker und Wcitzcn.

E l b e - S ch i f f f a !) r t s a c t e ,
«dgcschlosscn und untcr^lchnet ^u Dresden dcn25.Iuny

t82i von denBeuollmächtigten der Ufcrstaaten: Oftcr-.
reich, Preußen, Sassen, Hannover, Dänemark für
Holstein und Lauenkurg,Mecklcnburg'.Schwerm, An-
halt-.Vernburg, ÄnYalt^Cöthcn, Rnhalt^Dessan und
der freyen Bun0c5»'tai)t Hamburg, deren Nanfic^tw-
nen von Seite sämmtlicher genannter Uferstaatcn aus^
gewechselt wurden zu Dresden den 12. December 1L21,.

Nachdem die Wiener Congreßacte vom ci. Iuny 1U10
>ie allgemeinen Grundsätze ausgesprochen hat, nach wel-
chcn die S c h l M M auf den Strömen geordnet werden
soll, ss haben die Staaten, deren Gebieth die Elbe in
ihrem schiffbaren Lause /rennt <?i?er durchströmt, beseelt
»on dem Wunsche, die dadurch d«m Handel und der
Schifffahrt zugesicherten Vortheile und Erleichterungen
bald möglichst ins Leoen zu rusen, den Zusammentritt
«inet Commission in Drcü0cn veranlaßt, um m gemein-
schaftlicher Übereinkunft die für die Schifffayrt auf der
Elbe nothigen Bestimmungen zu treffen.

Zu dieiem Zwecke haben Se. Majestät der Kaiser
tzon Österreich, König »on Ungarn und Böhmen, Mcr-
hochMhren Gudermattat!,, uno Stadtyauptmann zu
Prag, Ioachnn Eduard Freyherrn v. Münch »BeU>ng;
tz«ufen, Inhaber 0es k. k. ostcrr. Civil-Ehrcnkrcutzeb;

Se. Majestät 0er König von Preußen, Allerhöchste
ihrenwirkUchen geheimen Legatlo»srath, außetordentli-
Oen Gesandte» und h»y,Un,ächti<zte»l Minister «m kö»

nigl. sächsischen Hofe, Johann Ludwig y. Jordan, Ritte?
dcü rothen Adler-Ordcns zweyter Classe mit Eiche«laub,
und des eisernen Kreutzes zweyter Classe am weißen Van,
dc, Großkrcuh des kaiserl. russischen Zt . Wladinnr-Qr»
dens zweyter Classe, des St . Annen - Orvens , d ŝ Ci«
vil-Verdienst'Ordens der bayerischen Krone, des königl.
schwedischen Nordstern-, und des königl. sächsischen Li«
Vil-Verdienst-Ordens, Commandeur des kais, österreichi-
schen Leopold :, des königl. dänischen Dantbro^-, und
Ritter dc» töniZl. spanischen Ordens Carls IU. zc.;

Se. Majestät der König von Sachsen, Allerhöchst-
ihren geheimen Finanzrath, Günther u.Vünau, Ritter
des königl. sächsischen Civil-Verdienst-Ordens;

Se> Majestät dcr König von Großbritannien uud
I r land, als Nönig von Hannover, Allerhöchftil^rcn Lc»
gationsrati) und bey der freyen Stadt Frankfurt bevoll-
mächtigten Geschäftsträger, Carl Friedrich Freyhcrrn v-
Stralenhcim,Ritter des kölNgl.hi,nnöverschen Guclphen:
u»d deü königl. preußischen rothen Adler-. Ordens drit-
ter Classe;

Sc-Majestät der König von Dänemark, als Herzog
von Holstein, Schleswig, Lanenbnrg, wie auch »onOl^
ocnburg, Merhöchslihrcn Legationsrath und am tönigl.
sachsischen Hofe aecreditirten Geschäftsträger, Mathias
Fnis y. Irgen5-Vergh, Ritter des lömgl. dänischen Da^
nedroZ.. und dcs ^aiftrl. russischen Wladnmr« Orden«
vierter Classe;

Se. königl. Hoheit der Großherzog von Muckten-
burg^Schwerm, Höchstihren Kammerrath, Joachim Chr<«
stian Sieinfeld, Nnter des kötngl. schwedischen Wasa»
Ordens;

Se. Durchlaucht der altest regierende Herzog zu An«
hatt«Ncrndurg,

S ^ Durchlaucht der regierende Herzog zu Anhall-
Cö'rhen, und

Se. Durchlaucht der reglerende Herzog zu Anhalt«
Dessau, den geheimen Hofrach, Ernst Ludwig Casinür
Albrecht Reich;

und der hohe Senat der freyen und Hansestadt
Hamburg, den Senator Christian Nicolas Pehnlu>.n r,

zu bevollmächtigten Commissarien ernannt, welche,
nach Auswechslung ihrer, in guter und gehöriger Fc>r<n
befundenen Vollmachten, über folgende Bestlmmnngen
udereln gekommen sind:

1. Art. Die Schifffahrt auf dem Elbe - Strome soll
von da an, wo dieser Fluß schiffbar wird, bis m diV osfe»
ne See, und umgekehrt au» der offenen See (sowohl
auf-.als abwärts) m Bezug auf den Handel uoUig frey
seyn. Jedoch bleibt die SHlsssah« von einem Ufer-Stag«
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r? zu dem andern ((^dotzße) auf dem ganzen Strom?
ausschließend den Unterthanen derselben Vorbehalten.
Niemand darf sich dagegen den Vorschriften entgehen,
welche für Handel und Sch iMhr t in gegenwärtiger Con-
vention enthalten sind.

II. Art. Alle ausschließlichen BerechtiIUNgen, F^cht«
fahrt auf der Elbe zu treiben, od« aus solchen Privile-
gien yer^rgcZcmgeuc V^günsngungrn, welche Schiffer-
gilden ĉ dcr arid^rn Ccrpor.itionen und Individuen bis-
her zugestanden haben möchten, sind hiermit gänzlich
clufgchoden. und cs sollen dergleichen Berechtigungen
auch in Zukunft Niemanden ertheilet werden-

Aus Fahren und andere Anstalten zur Überfahrt uon
einem Ufer zum gegenüber liegende» bezichtt fich jedoch
die allgemeine Schifffahrts , Qr lnung nicht.

Ed«n so wenig auf diejenigen Schiffer und ihrGe»
werde, deren Fahrt sich h!,oß a„f das Gebieth ihres ei,
genen Landezherrn beschrankt, und die vermöge der
SchisffahrtS - Polizcy, welche jeder Staat nach Maßv>a»
be seiner Hoheit über dcn S t rom ausübt, allem nntc?
der Obrigkeit des Landes stehen, wo sie ,hr Gtwerde
treiben.

III. Ar t . Alle bisher an der Eldt bestandenen S ta -
pel, und Zwang'.UmjchlagZrccht« sind hierdurch ohne
Ausnahme für immer aufgehoben, und es k^nn aus 0!e,
scm.Grunde künftig kein Schiffer gezwin^en werdcn,
den Bestimmungen deg gegenwärtigen Vertrags zuwi,
der, gegen seinen Willen aus- odcr umzuladen,

IV. Art. Die Ausübung der Elbe ^Schifffahrt ift
«i"<m Jeden gestattet, welcher, witgecign,ten Fahrzeu.
gen versehen. vc>n seiner Landtsobngkeit, nach vorherge«
gangcncr Prüfung, hicr^ndie Erlaubniß erhalten hat.

Jede Regierung wird die nöthigen Maßregeln er<
zrcifcn, um sich dcr Fähigteit dernmgen zu vcrsichern,
welchen sie die Elve - Gchifffahrt gestattet. Der Er laub
mßschcin (i>as Patent), der Hierüber dem Schiffer von
sciner Landesodrigkeit durch die hierzu verordnelen De-
hörden ausgefertiget wird, zibt ihm das Aecht, auf d «
ga^en Screckt von Melnik bis w die osseue See, und
aus der offenen See b>5 Melnik die Schifffahrt auozu.
üben, so wie es sich von selbst »ersteht, daß Scdiffer und
Schiffe, welUie aus der Elbe ins Meer oder zurück fah-
ren, diejenigen Eigenschaften baden müssen, welche zu
Seefahrten erforderlich sind.

Der Staat allein , auf dessen Gebiet!, «in Schisser
wohm, hat daä Necht. das ihm einmahl erthtUte Schift
ser-Pattnt wieder einzuziehen.

Diese Bestimmung schließt aber das Recht anderer
Gt«aten nicht aug, den Schiffer, dtr eines auf ihrem
Gebiethe begangenen Pergehens beschuldigt w i rd , fall<

sie seiner l?abhasc w?^;?,, od«'« sie sonst eine Sf?5f<? sif
ihm vollstrecken kö'.in.'n, ^nr Verä^tr^o^^un,^ r.>.,d Btra«
fe zu pichen, a l̂ch na<y Äcsch^fffnl.^: oer U,nstände ocy
der Behörde zu vcraiU>v,^n, d^ß sein Pa^nt cluc^,o:
gen werde.

V. Art . D i i Frachtpreise uud alle übrigen Vedin--
gnngen des Transportö beruhen lediglich au^ der freye»
Übcreins'llnst dcs Schiffcrö und deö Verser.ocrö oder des-
sc,l Comnnttcnten, und sollen von Zeic zu Zeit du>ch
dcn Druck bekannt gemacht werdcn.

V I . Art. Zwey oder mehrere Handelsstädte können
unter sich Rang- und Veurchfahrten errichten, das heißt:
nut einer deliedigtn Anzahl Schiffer, die sie zu ihren:
wechselseitigen Verkehre für nöthig erachten, Verträge
auf eine bestimmte Zeit abschließt!,, hierin die Fracht»
preise, die Zeit der Abfahrt und Ankunft und ander«
in ihrem Interesse liegende, mit den landesherrlichen Ge«
setzen und der gegenwärtigen Convention nicht im W i '
derspruche stehende Bedingungen feststellen. Dergleichen
Vertrage sind jedoch nach crfolgter Genehmigung dc«
betreffenden Regierungen zur Kenntniß des Pudlicums
zu bringen.

VI I . Art. Sämmtlich« bisher aufder Elbe bessand«-
nen Zollabgaben, fo w«e auch jede, untcr was immer
für Nahm n bekannte Erhebung und Ausiage, womic die
Gchifffahrt dieses Flusses belastet war, hören h'ermit auf,
und werden in eine allgemeine Schifffahrtsabgabe yer^
wandelt, die von allen Fahrzeugen, Floße»» und Ladun,
gen bey den durch geZcnwärtlgc Eonoeinwn festgesetzten
ErheVungZämtcrn entnchtst werven muß.

D'>ese A^qade, welche weder im Gan^n nocb theil,
weise in Packt gegeben werden d.,rf, wird theils von der
Ladung untcr dem^Na^m.'n El^s',oU. :hel<Z von den ^al)t-.
zeugen unter dem,Nakm.'N ?U'l-ogn,twnsgel»üdr erhoDen.

VI I I . 2lrt. Zur Erle!ch!ecmiq des Verflidrens b.y
Erhebung der Abgabe v?n d.-r^a^ung soll dicseldc über-
all nach dem Gewichte beregne: und erlegt, dad^n ad.'r
der Hamburger Centner zu i i ^ P f u n d , welcher ungefäne
mii i '6 Pfmid preußischen uno Leipziger, oder nnc Z5 ^H
Pfund Wiener Gewichts gleich ist, allgemein zum G^un'.
de gelegt werden.

Vey dem Langenmaßl'wirY di'r Hamburqes Fnß g,«
braucht, wovon ioa —91 ijF preusischcn, i « i ^Z Lcipzi»
ger uni> 9a 2sH Wiener Zuß gicich sind.

Für die nicht füglich zu wie^ndcnGegenstände foUel,,
bi« auf anderweitige gemeinsame Bestimmung, .0ic r^dtO
hemertten GewichtZ!atze getten.

.<D le F o r t s e t z u n g f o l g t ) .
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W>en< den »3. Jänner.

I n d^n neuesten Belichten aus C o n sta n t i n o p e l

»oni H .̂ und 29. December finden sich.noch f.'lgcndc Data :
Dic pc:mch,'N Truppen h«ben sich, in Folge der Be°

fehle ron Tel.cran, auf allen Puncten zurückgezogen;
und durch d^D^zwlschcnkunft eines bereits abgegange-
nen Counu'. /^s dcr Pforte dürften die Zwistigkeitcn,
die sich nicht sowohl zwischen den Regierungen als zw<;
schen denGräNzdchöroen erdcden, und zu militärischen
Geroaltschrit^en Anlaß gcqel-cn hatten, nnn in Kurzem
beMt'lsgt werden. D.e Pfor>' ' a t sibrigen5 das bey die-
ser Gelegcnhcir dcn Pas^a'Z 5 " " ' ^ i ^ n e r Granz^Htatt^
hüllerschoflen zur Last sall^lde fehlerhafte Venehmen
«rnstdast gennßdillif,t. Unter andern ist C h ö s ? ew
M e h m e d s Pascha von E r s e r u '71, von seinem Posten
entfernt, und nach Tvebisond o^rs^t u'orcen. Dagegen
hat Nauf Mcbmeo Pasch.?, der e>,ü! Groß . Wesir ibar,
uad neuerlich dem Sul tan g r ^ c '"^^cise von Ergcbcn-
hsrt u-nd Treue gcgedea i)a,t, d,.ö Statthalterschaften Er ;
serum und DiardeNr, ncbst dein. Oberbefehl über die
Bergwerfe erhalten.

I n den europäischen Statthalterschaften waren die
bedeutendsten Veränderungen dic Verschling des Ma«
lik Pascha nach Lepanto, und des Ismai l . Pascha nach
Gkopia.

I m Arsenal der Mar ine und der Artil lerie wird mit
dcr angestrengtesten Thätigkeit gearbeitet, um eine ge-
wisse Anzahl von Schiffen auszurüsten, welche den tür-
Aschen Besatzungen in den Mitzcn der Morea, M u n d -
Vnd Krieges-Vorräthe, woran sie großen Mangel lei-
den, ',l ft'.^en sollen. Der Haliptplal) N a p o l i d i No-.
m a u i a ist bisher von den Türken mit vieler Tapferkeit
Vertheidigt worden; die Griechen iollen aber neuerlich
beträchtliche Vcrs:äv!'ungcn an sich gezogen haben. S ie
halttn auch das Schloß von L^ p a n t o enge blockirr.

Die Griechen sind nun wieder im Besitz von A t l) e n,
nachdem sie ungefähr sechs Wochen lang diesen Punct
satten aufg'.'bcn müssen. Sie machen dicßmcchl sehr ernst',
. " f t t Anstalten, sich der Citadelle (der alten Al'ropoliä),
oi'ne .welch? U^deu cine unhaltbare Position ist, zu bc-
niächtigf>n, und höben bereits einige der äußern Bcsc-
ftign.1 gh^ Linien g? sp re ngt.

Vs ist dem Pascha von Salonick gelungen, nach
Einnahm? d<r Ha!bins?l Cassandra, mit den Bewohnern
des M 0 n t e S a n c 0 (Berg Athos) eine gütliche Über-
einkunft ftdzuschlicßcn. Die Griechen legen die Waffen

nieder; dagegen;ft siipulirt, dass kein bewaffneter Türke
jenen Landstrich hettettn wird. Die Pforte I?gt aufdie-
se friedliche Unterwerfung ei'.len besondern Werth, well
de« Monte Santo bekanntlich die größten Hcüiqthümer
der griechischen Kirche einschließt, und als die Pflanz«
schule der griechischen G?iWchlc,t betrachtet wird.

I n de? Hauptslade >'.nd der»,'N llmgedungen ist die
Ruhe neuerlich durch yichtZ gestört worden, und es geht
Icderman, Muselmann und Christ, seinen Berufsge-
fchäften nach. Doch fand am Zo. Dccelnber ein in seiner
Ar t merkwürdiger Auft r i t t !)icr S ta t t , wobey die tür f i -
schen S t u d e n t e n die handelnden Personen waren.
Bekanntlich wird m Kinstantittopcl ei-<e große Anzahl
j u n g « Leute (man schütt si^ a.if mehrere Tausend) in
deu dcy den M^schec" a°' ^>'^u U-'tclrlchtS «Anstal«
kl",, (Medr.'sse's) eriogcn, :rno zu käüftlgen Legisten ge«
h!ldct. D i e , w'llbe ^.lr Mos^^» T^ l t l i n Mahomet I I .
g 'hören, anlosscn stetü di^ ^^'istcn Vorzüge, und find
ai,3 oesonders eifrige A^:>nv 'v d.'2 IomaüZm bcl'annt.
Eine? ihrer Lich.cer, ein durch l>:n,-'Gelehrsamkeit aus<
g.'^^ichnc'ter M a n n , lvnrd,'j>>! ,st, u'oq.'n unbescheidenen
Äußerung.'« über qetviffe Maßregeln der Negierung,
verbannt. Al? d:e Stu^l 'nten es erfuhren, rotteten sich
einige Huu^ ' r t , die bald nachh.-r bis auf 2000 anwuch» -
scn, «.usaminen? 50<i?n vor den Pallast des M n f t i , und
verlangten mit Unqestüm die Zurüctderufunq des 3ch«
rcrg. Um izu ^iczen. 0aß sie keine Gewaltthätigkeit ver-
üben wollten, dcuteli sie ihre Waffen abgelegt und da-
g^gcn den Koran und anZere Lehrbücher in den Gürtel
gesteckt. Nicht^estoweniger veranlaßte ein w großer
Auslauf ei-iige Unrnbe, und ciue dcym M u f t i nnaelün-.
dlgte Rathsoessammlung unterblieb. Dcr Grcß-Wcs i r
aber, der mit seinen Wachen.herbeieilte, 'icUle schnell
die Ordnung wiedcr her, und dir Studenten gingen, mit
der Hoffnung, dah dcr ab^cscht»' Mud?rr i ihnen nächstens
wiever gegeben werdcn follte, friedlich aus einander.

F r e i n d ? N - A n z e l g e .
A n g e k 0 mnl« n d c li 23. J ä n n e r .

Herr Andreas Costa, Handelsmann, von Klaqenfurt .
Heer Rudolph G a u , Handelsmann, von Villach.

W e ch s e l c u r s.
Am 13. Jänner wa« zn W i e n derMittelpreiö d,-?

Staalbschuldverschreibungön zu 5 vc5t. m C M 7̂z ^ l l ;
Dar!, mit Verlos, vom I . 182a, für 100 fl. in C M . 1̂ 4 ;
detto detto v.I.»62,»,für »"0 fl. m QM ,943/4;
Certif. f. d. Darl . v. ̂ . 1821, für 100 fi.in C M . 9̂ i ?.y;
WienerE^dtlBanco-Odli«,. zu» l̂ » vCt. 'nCM. 3:, 12 ;
,Curs aus A u g s d u l g . für ia<, Guld. Courr. Gnldctt
gij ijß G. Nso. — ConventionLmünze pCt. 24978^

Vank-Actien pr.Stück in CM.648. ,

Ignaz Awys Edl. v. Klemmer, Verleger und Redacteur.


